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1653 April 6 . , Willisau A
SCHREIBEN DER [LANDS- ]GEMEINDE[VON STADT UND AMT] WILLISAU AN

[SCHULTHEISS UND RAT VON] LUZERN

"Diewylen uff den 5 . Aprel dis Lauffenden Jars unser mitburger Jacob Stürm-

l i auch Caspar B i r c h e r [von Luthem ] und Hans Betig [=B ä t t i g 3

von . Hergiswil 3 in Sachen Bauernkrieg ] vor minen G. H. [Schultheiss und Rat von

Luzern ] als usgeschosne von der gantzen gmeindt des arnpts Willisauw für Rhatt

gestanden 3 mit was gstalten und meinungs Sie sich aldorten erklärt , für das

Erste sie Jngewendt an unsere G. H. das ihres Verhalts auch kein ander meinung

als das die äbgesante von den 6 Catholischen Orten [- VII ausg . LU - einer

dieser Gesandten war der Vermittler im Bauernkrieg 3 Beat  II . Zurlauben ]

unsere uffgesezte Artickel so altörten zu Ruswil abgenomen , welche die gesante
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bi sich noch haben werdent , nachgelassen , usgenomen des umbgelts auch Hr.

Landtvogts [von Willisau , zur Zeit Jost Ludwig P f y f f e r ] Uffrith sarnpt

des uffgelüffnen Costens , so in der wärenden Zytt gegen dev Obrigkeit und Jh-

ren underthanen uffgeloffen , dise in das recht und rächtspruch ge-

sezt.

Solches die obemelte uff hütigen tag dis ist der 6 . Aprel für die gmeindt ge¬

bracht , Jhre antwort abgelegt , was sie von unseren G. H. und Obern empfangen,

hierdurch ein umbfrag gehn lassen , wie und was gstalten Jederer in Siner mei-

nung ohne Zwung und trungen , diewyl auch etliche noch in dero gmeindt die zu

Ruswyl von Wilisauw geschickt worden , Nebent denen die übrigen in dero meinung,

weilen sie in keinem wäg nüt anders von den Ehrengsanten zu bemeltem Ruswil

verstanden worden , als wie obemelt also habent sich die gmeindt Einheligklich

beschlosen , hierbi zeverbliben und des Orths halben nit witers schriten , ver-

hoffende unsere G. H. werdent uns solches wil den abgesanten vertrauwet worden,

die underhandlung zemachen , hierbi uns schützen und schirmen , darzu uns mit¬

heilen die rächtliche und ufgesezte bryeff und Sigel , damit wir zu verhofen

und uns zu trösten gegen unseren H. und Vätteren , Jn alweg under Jhrem Schutz

und schirm , wie donne wir in aller treüw und Liebe verhoffent gewärtig ze-

sin.

Hieby diseren bryeff zu vermelten welche in der Abhandlung zu Ruswil erschinen

und durch die beamptete geschickt worden als für usgeschosne mit Hamen H.

Stattsechser Heinrich P e y e r , Jacob Stürmli , Hr . Seckeimeister Baltz

W a l t e r t , Hans Tomen [=Thomas ] Bart [h ] , disere burger us der Statt

Wilisauw , ab der Landtschafft und Kilahgangs Hans Heller [von Daiwil ] ,

Fridli B u o c h e r [ von Hilferdingen ] , Jacob Schwägler [=S c h w e g l e r ] ,

Uly Guot [=G u t ] Statthalter von Reiden , Michel Müller  von Altpüren

[=Altbüron ] , Uly Rodel  von Uffhusen , Moritz Kneüwbüeler [=K n e u b ü h-

l e r] , dise bemelte bezügent ihres Verhalts , das sie nütt anders , Jhnen , Jn

wüssen , als wie här vor vergriffen Luth den Articklen , hierbi zu verbliben " .

"den 6. KpnJUUU, 1653.  ßeandtiAOAtet duJick die. Abgetönten by eignem Voten".

1 ) In dieser Eigenschaft dürfte Zurlauben auch in den Besitz des vorliegenden
Dokumentes gelangt sein.

Original , Siegel unbekannt (Abb . s . am Schluss von AH 81 ) . Glosse von
Beat II . Zurlauben . - AH 81 , 149 - 150 - Blatt 150 r  leer
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